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sehr geehrte
damen und herren,
liebe Freunde des 
oberösterreichischen 
landesmuseums!

anlässlich des Gedenkjahres 1914/2014 stellt eine ausstel-
lung im schlossmuseum noch bis 16. november das leben der 
bevölkerung im und mit dem Krieg in den mittelpunkt. auch 
präsentationen im schlossmuseum Freistadt, im photomuseum 
bad ischl und im schloss ebelsberg betrachten die „urkatast-
rophe“ des 20. Jahrhunderts aus verschiedenen blickwinkeln.

der Fall des eisernen Vorhangs vor 25 Jahren ist nach dem 
thema „erster Weltkrieg“ ein weiteres historisch bedeutsames 
ereignis, auf das die landesgalerie in ihrem ausstellungspro-
gramm 2014 reagiert. in zwei ausstellungen refl ektieren Künst-
lerinnen und Künstler die bedeutung der politischen Grenze 
zwischen österreich und dem ehemaligen „ostblock“ in ihrer 
historischen und aktuellen dimension. als thematische ergän-
zung ist im Kubin-Kabinett ein umfassender Zyklus alfred Ku-
bins zum böhmerwald zu sehen.

nicole six und paul petritsch übertragen im projekt „das meer 
der stille“ die spuren der apollo 11 mission im maßstab 1:1 
auf die erde. 

einzigartige Fossilien und präparate heute lebender tiere sowie 
unser lebender oktopus „leghead“ sind noch bis 19. oktober  
im biologiezentrum zu sehen.

auch heuer nimmt das schlossmuseum wieder am linzer 
„Krone“-Fest teil: unter dem motto „tuck, tuck: traktor, tech-
nik, tradition“ laden wir bei freiem eintritt in die ausstellung 

„technik oberösterreich“. traktoren-parade und Familienfest 
inklusive!

unser ausführliches ausstellungs- und Veranstaltungspro-
gramm im sommer fi nden sie auf den folgenden seiten sowie 
auf unserer homepage: www.landesmuseum.at.



scHLOssmuseum
Linz

Vom leben mit 
Dem Krieg – 
oberösterreich im 
ersten WeltKrieG

oberösterreich lag fernab aller Fron-
ten, dennoch war der erste Weltkrieg 
mit all seinen dramatischen auswir-
kungen überall rasch spürbar.
die ausstellung stellt das leben der 
bevölkerung im und mit dem Krieg 
in den mittelpunkt. 

nach einer kurzen phase der allge-
meinen begeisterung setzten rasch 
ernüchterung und ermüdung ein. 
die mobilmachung zog die wehr-
fähigen männer von ihren berufen 
ab, Frauen strömten in bisher für 
sie ungewöhnliche berufsfelder. die 
Versorgungslage wurde immer trister, 

hunger und seuchen, proteste und 
streiks waren die Folge. Gleichzeitig 
erreichte die Waffenproduktion im 
hinterland ungekannte ausmaße. in 
ganz oberösterreich wurden zahl-
reiche lager für Kriegsgefangene,
internierte und Flüchtlinge errichtet. 
am ende des Krieges vollzog sich die 
Wandlung von der monarchie zur 
republik, aus dem erzherzogtum 
österreich ob der enns wurde das 
land oberösterreich.
eine Kooperation des oberösterrei-
chischen landesmuseums mit dem 
oberösterreichischen landesarchiv. 
www.landesarchiv.ooe.at

scHLOssmuseum
Linz

die ausstellung bietet in dreißig 
„stationen“ einen einblick in die im 
oö. landesmuseum aufbewahrten 
bestände an Kriegsmedaillen und 

-abzeichen, die teils noch während 
des Krieges durch das damalige mu-
seum Francisco carolinum erworben 
wurden, teils durch spätere spenden 
an das landesmuseum gelangten. 
der numismatische „bilderbogen“ 
setzt mit medaillen auf das attentat 
von sarajewo ein und führt mit der 
offiziellen „Kriegserinnerungsme-
daille“ in das Kriegsgeschehen über. 

bis 16. nov. 2014

führungen:
so, 3., 10., 17., 24., 31. aug. 2014,
14.00 bis 15.00 uhr,
15.00 bis 16.00 uhr

do, 7. aug. 2014,
19.00 bis 20.00 uhr

bis 16. nov. 2014

Der erste 
weltKrieg  
im spieGel
der medaille

oberösterreichisches 
landesmuseum

aussteLLungen



bis 14. sept. 2014

Kunstauskunft:
do, 7. aug. 2014,
19.00 bis 20.00 uhr

nicole six unD paul petritscH
das meer der stille
 2. stocK

LandesgaLerie
Linz

Johannes Kepler, der mathematiker 
und astronom, verfasst im Jahr 1609, 
wenige Jahre bevor er nach linz 
kommt, die erzählung somnium sive 
astronomia lunaris (der traum, oder: 
mond-astronomie), in der er eine 
Fahrt zum mond imaginiert. darin 
schildert er zuerst ausführlich die Vo-
raussetzungen und bedingungen der 
reise, um anschließend eine detailrei-
che beschreibung der geografi schen 
Gegebenheiten und der lebensbedin-
gungen am mond zu liefern. 

besonders beeindruckt an der 
„traum“-erzählung die geschickte 
Koppelung von wissenschaftlichen 
und fantastisch-poetischen ele-
menten. und obwohl sie lange vor 
der existenz von „science Fiction“-
literatur im engeren sinne entsteht, 
hat sie Züge dieses Genres und wird 
als Vorläufer angesehen. Von Ju-
les Vernes Von der Erde zum Mond  
(1865) über Konstantin Ziolkowskis 
Raketenfl ug-Vision von 1893 und 
Fritz langs Frau im Mond (1929) 
bis hin zu stanley Kubricks Space 
Odyssey (1968) ist das Genre erfüllt 
von der „eroberung“ des erdtraban-

ten durch den menschen; bis hin zu 
dem moment, als die Fiktion dank der 
raumfahrttechnologie des 20. Jahr-
hunderts Wirklichkeit wird.
am 21. Juli 1969 betreten neil arm-
strong und edwin aldrin im rahmen 
der apollo 11-mission als erste men-
schen den mond. das historische er-
eignis markiert einen amerikanischen 
etappensieg im Wettlauf um die „Vor-
herrschaft“ im Weltall während des 
Kalten Krieges. durch die weltweite 
Fernsehübertragung zählt es zu den 
prägendsten kollektiven erfahrungs-
bildern des 20. Jahrhunderts.
Nicole Six und Paul Petritsch übertra-
gen im Projekt „Das Meer der Stille“ 
die Spuren der Apollo 11 Mission im 
Maßstab 1:1 auf die Erde.

sie nehmen die ausstellung in der lan-
desgalerie linz zum anlass, astronomi-
sche und alltagsgegenständen aus den 
sammlungen des oberösterreichischen 
landesmuseums, den traum von Jo-
hannes Kepler, der durch sein Wirken 
in linz die stadt prägt, und die ersten 
menschlichen spuren außerhalb der 
erde mit einer auswahl ihrer arbeiten 
in ein Verhältnis zu stellen.

aussteLLungen

oberösterreichisches 
landesmuseum



Diango HernánDez
socialist nature
Wappensaal

alfreD Kubin unD  
Der böHmerwalD
Kubin-Kabinett

LandesgaLerie
Linz

grenzfälle
eiserner VorHang
Gotisches Zimmer

manie: Johanna 
Fessl & andrea 
hinterberGer

LandesgaLerie
Linz

Kubin-Haus 
zwicKLedt

seiichi Furuya (*1950) hat in seiner 
serie Staatsgrenze 1981–1983 orte 
und plätze am damaligen eisernen 
Vorhang aufgesucht, wo sich tragische 
Zwischenfälle ereignet haben. dabei 
hat er orte mit persönlichen Geschich-
ten verbunden und die unweigerliche 
Verknüpfung von privatem und po-
litischem deutlich gemacht. dieser 
arbeit gegenübergestellt werden drei 
aktuelle künstlerische positionen, die 
sich mit der bedeutung der politischen 
Grenze 25 Jahre nach dem Fall des ei-
sernen Vorhangs auseinander setzen.

iris andraschek (*1963) und hubert 
lobnig (*1962) befassen sich in ihrer 
arbeit Wohin verschwinden die Gren-
zen? mit der Verschiebung sichtbarer 
Grenzen innerhalb europas. 

Kurt Kaindl (*1954) folgt in seiner 
Fotoreportage der innereuropäischen 
Grenzlinie von lübeck bis triest. Von 
beiden seiten – aus dem osten und 
dem Westen – nähert er sich der Gren-
ze des ehemaligen eisernen Vorhangs. 

helmut steinecker (*1980) setzt sich 
in Unterwald intensiv mit seinem hei-
matdorf auseinander, das unmittelbar 
an der Grenze zu tschechien liegt. 
ergänzend dazu ist die serie Tichá  
jenem etwa 30 häuser umfassenden 
dorf gewidmet, das nur einen stein-
wurf von unterwald entfernt auf der 
anderen seite der Grenze in südböh-
men liegt.

in dieser ausstellung zeigen Johanna 
Fessl und andrea hinterberger Werke, 
in denen innere Zustände bzw. inne-
re selbstwahrnehmung spontan, klar, 
ungehalten, direkt ihren ausdruck 
finden. ihre Formensprache sind  
siebdruckarbeiten, skulpturen, gra-
phische studien. die arbeiten stel-
len spannungsgeladene dialoge dar, 
welche  darüber hinaus der phantasie 
der berachter platz geben, diese mit 
eigenen Vorstellungen zu füllen.

Für den kubanischen Künstler diango 
hernández ist die bipolare Weltord-
nung des Kalten Krieges nicht Vergan-
genheit. der 1989 scheinbar zu ende 
gegangene epochenkonflikt inspiriert 
den Künstler zu seinem Werk. „soci-
alist nature“ nennt hernández seine 

„hommage an eugene von Gundlach“. 
der renommierte Fotograf wollte den 
beweis führen, dass nicht nur der 
mensch, sondern auch Flora und Fau-
na durch die Kraft der sozialistischen 
utopie erfasst und verändert worden 
sind. als artist-in-residence im linzer 
salzamt wird hernández das phäno-
men des eisernen Vorhangs aufgreifen 
und die Feldforschungen seines prot-
agonisten eugene von Gundlach auch 
auf das (ehemalige) niemandsland 
zwischen oberösterreich und tsche-
chien ausdehnen.

„phantasien im böhmerwald“ nannte 
alfred Kubin seinen aus 35 Feder-
zeichnungen bestehenden bilder-
zyklus, der in eindringlicher Weise 
seine enge Verbundenheit mit die-
sem für ihn so „bedeutungsvollen 
erdenwinkel“ aufzeigt. in einer Fülle 
von details schildert er seine auf un-
zähligen Wanderungen erworbenen 
beobachtungen zur Vegetation, zur 
tierwelt sowie zu den charakteristi-
schen landschaftsformen des böh-
merwaldes. texte zu den einzelnen 
bildern runden das Gesehene ab.

bis 7. sept. 2014 bis 5. Okt. 2014 bis 31. aug. 2014 eröffnung:
Fr, 8. aug. 2014, 19.00 uhr
8. bis 31. aug. 2014

LandesgaLerie
Linz

eröff-
nung

nur
nOcH bis

31.08.

aussteLLungen

oberösterreichisches 
landesmuseum



PHOtOmuseum
bad iscHL

Kubin-Haus 
zwicKLedt

im Visier: 
ein album aus dem  
ersten WeltKrieG

im blickpunkt der ausstellung steht 
ein privates Fotoalbum eines linzer 
regimentsarztes, das eine subjektive 
sicht auf den Krieg veranschaulicht. 
durch diese Fotografien können we-
sentliche stationen des einsatzes am 
nordöstlichen Kriegsschauplatz nach-
vollzogen werden. erstmals als mas-
senphänomen auftretend, übernahm 
die Fotografie neben der erinnerungs- 
auch eine wichtige Kommunikations-
funktion für die soldatischen Knipser.

parallel dazu zeigt die trinkhal-
le bad ischl bis 5. oktober 2014 
die ausstellung „Der 28. Juli 1914. 
Bad Ischl. Der Erste Weltkrieg  
und seine Folgen“.

Gefundenes, Verwandeltes, behan-
deltes, vom alltag Gezeichnetes, re-
cyceltes, zu neuem leben erwecktes 
ist nicht selten Grundlage für künst-
lerische arbeit. im Kubin-haus – dem 
Künstlerzauberkasten schlechthin – 
werden Werke versammelt, denen 
spuren von Fingern und Geschichten 
nicht fremd sind.

in my pocKet

Zu sehen sind uniformen, ausrüs-
tungsgegenstände und Waffen, wie 
sie von den österreich-ungarischen 
armeen, aber auch von den dama-
ligen Gegnern verwendet wurden. 
darstellungen von Gefechtsstationen 
und porträts von ausgezeichneten 
soldaten erinnern an die tragödie des 
ersten Weltkriegs. bezüge zum ers-
ten Weltkrieg finden sich auch in der 
anschließenden marineausstellung.

waffen –  
ausrüstung –  
bilder des KrieGes

weHrKundLicHe 
sammLung
scHLOss ebeLsberg

der schwerpunkt der chronologischen 
darstellung im komplett neu gestal-
teten museum liegt bei bruckners 
lebenslandschaften bzw. jenen orten, 
an denen der Komponist wirkte, wobei 
besonders auf die Zeit in oberöster-
reich Wert gelegt wird, prägte doch die 
oberösterreichische heimat ihn und 
sein Werk nachhaltig. die tastatur, das 
sog. „manual“ der orgel von st. Flo-
rian, das er als stiftsorganist bespielte, 
notenbeispiele, schriftliche Zeugnisse 
und auch sein Wiener Zylinderhut sind 
neben den anderen objekten sicherlich 
hauptattraktionen.

antOn-brucKner-
museum ansfeLden

brucKners 
lebenslandschaFten

die sonderausstellung im sumerauer-
hof zeigt exemplarisch schaustücke aus 
der sammlung hans mairhofer-irrsee 
im irrseer heimatmuseum, sowohl im 
original als auch auf hervorragenden 
sW-aufnahmen des Fotografenfreun-
des oskar anrather. Werke des künst-
lerischen schaffens aus allen perioden 
und allen tätigkeitsfeldern ergänzen 
den einblick in ein langes und frucht-
bares Künstlerleben.

100 JaHre 
hans mairhoFer-
irrsee

freiLicHtmuseum
sumerauerHOf  
st. fLOrian

bis 31. Okt. 2014bis 3. aug. 2014 bis 26. Okt. 2014

sonderführungen:
sa, 9., 23. aug. 2014,
14.00 bis 15.00 uhr

bis 31. Okt. 2014 bis 30. Okt. 2014

nur
nOcH bis

03.08.

oberösterreichisches 
landesmuseum

aussteLLungen



tintenfiscH  
unD ammonit

Kopffüßer, auch tintenfische genannt, 
sind in vielerlei hinsicht eine Klasse 
für sich: sie sind nicht nur die größten, 
sondern auch die intelligentesten wir-
bellosen tiere. in den meeren der Welt 
spielen sie eine wichtige rolle – und 
zwar nicht nur als geschickte Jäger, 
sondern auch als Gejagte. 
die ältesten fossilen Funde sind an 
die 500 millionen Jahre alt – wesent-
lich älter als zum beispiel die dino-
saurier. Verschiedenste ammoniten 
und ihre Verwandten bildeten lange 
Zeit die dominante Gruppe in den 
ozeanen und erreichten beachtliche 
Körpergrößen von mehreren metern. 
Über 30.000 fossile arten sind mitt-
lerweile bekannt. heute gibt es noch 
rund 1.000 arten an Kopffüßern, die 
nahezu alle bereiche der meere er-
obert haben. Während die kleinsten 

nur wenige Zentimeter lang werden, 
können riesenkalmare eine länge 
von mehr als 15 metern erreichen. 
alle ernähren sich ausschließlich von 
Fleisch. sie sind aktive schwimmer 
mit leistungsfähigen sinnesorga-
nen. sie zeigen erstaunliche Verhal-
tensweisen, sind anpassungs- und 
lernfähig. ihr räumliches Gedächt-
nis und ihr orientierungsvermögen 
sind exzellent und sie verfügen über 
ausgeklügelte beutefangtechniken. 
allerdings haben sie (mit ausnahme 
von Nautilus) eine kurze lebenser-
wartung von nur ein bis zwei Jahren. 
in der ausstellung erwarten sie nicht 
nur eine Fülle einzigartiger Fossilien 
und präparate heute lebender tiere, 
sondern auch ein lebender oktopus 
und tintenfische in aquarien.

bis 19. Okt. 2014 

führungen:
so, 3., 10., 17., 24., 31. aug. 2014,
14.00 bis 15.00 uhr

Kuratorenführung:
di, 26. aug. 2014,
18.00 uhr

tiPP: Oktopus fütterung
mo, di, do, Fr jeweils um 9.00 uhr
sonntags jeweils um 15.00 uhr 
information 0732 / 77 20 -  52101 
oder bio.portier@landesmuseum.at

biOLOgiezentrum
Linz

oberösterreichisches 
landesmuseum

aussteLLungen



ein raum im Westtrakt des linzer 
schlosses, ein relikt des 1800 durch 
den brand zerstörten südflügels, 
blieb bis zu seiner archäologischen 
Freilegung im Zuge der bauarbeiten 
des neuen südtrakts „verschüttet“. 
nun wird im Verschütteten raum 
dem erinnern raum gegeben: im 
mittelpunkt steht die Geschichte von 
Jüdinnen und Juden sowie von sinti 
und roma, deren existenz und kul-
turelle beiträge in dieser Gesellschaft 
durch den bruch des nationalsozialis-
mus vielfach zerstört und ausgelöscht 
wurden. die ausstellung thematisiert 
diesen bruch, fragt nach dem alltag 
davor und dem umgang mit der erin-
nerung und dem Weiterleben danach.

scHLOssmuseum
Linz

in konsequenter Verschränkung von 
Kunst und Kulturgeschichte wird hier 
ein langfristig konzipierter Gang durch 
das 20. Jahrhundert in historischer, 
politischer und vor allem kunst- und 
kulturgeschichtlicher hinsicht vorge-
stellt. Wesentliche historische ereignis-
se wie die beiden Weltkriege werden in 
ihren konkreten auswirkungen auf das 
Kunstleben und die alltagskultur prä-
sentiert. Zentrale themen wie etwa der 
umgang mit den begriffen „heimat“, 

„menschlicher Körper“, „rolle der Frau“, 
„Künstlervereinigungen“ oder „migra-
tionsbewegungen“ werden sowohl 
in einzelnen, thematischen objekt-
gruppen, wie auch in Form von an-
regenden Zeitstreifen aufbereitet. so 
entsteht ein dichtes informationsnetz 
zu den wesentlichen schwerpunktper-
spektiven einer auf oberösterreich be-
zogenen Kunst- und Kulturgeschichte 
des 20. Jahrhunderts.

die ausstellung zeigt, wie oberös-
terreichs landschaften mit ihrer tier- 
und pfl anzenwelt entstanden sind. 
Kontinentalverschiebung, eiszeiten 
und menschliche aktivitäten sind 
nur einige Faktoren, die das heutige 
erscheinungsbild prägten. perlfi sch 
und höhlenlaufkäfer werden ebenso 
vorgestellt wie dachsteinkalk und bu-
chenwald. in einer studiensammlung 
wird einblick in die sammlungen des 
biologiezentrums gewährt. 

scHLOssmuseum
Linz

scHLOssmuseum
Linz

scHLOssmuseum
Linz

in zeitlicher abfolge werden die 
wichtigsten Funde zur oberöster-
reichischen alt- und Jungsteinzeit, 
sowie bronze- und eisenzeit ge-
zeigt. Grab- und siedlungsfunde 
veranschaulichen das leben sowie 
den umgang mit dem tod. solda-
tenleben, badekultur, innovative 
bautechnik oder der handel mit 
luxusgütern werden im bereich rö-
merzeit thematisiert. den abschluss 
der sammlungspräsentation bilden 
die bedeutenden Funde aus früh-
mittelalterlichen Gräberfeldern.

VerscHütteter 
raum 
„ein erinnerunGsort 
im museum“

Das 20. JaHr-
HunDert in 
oberösterreicH: 
KulturGeschichte 
und Kunst

natur 
oberösterreich

arcHäologie

oberösterreichisches 
landesmuseum

sammLungs-
PräsentatiOnen



scHLOssmuseum
Linz

scHLOssmuseum
Linz

scHLOssmuseum
Linz

Gezeigt werden musikinstrumente, 
die ab 1836 an das museum ge-
langten. eine Widmung des stiftes 
Kremsmünster in diesem Jahr bildet 
den Grundstock der sammlung. sie 
soll den oberösterreichischen inst-
rumentenbau anhand seiner erzeug-
nisse und das oberösterreichische 
musikleben in hier verwendeten mu-
sikinstrumenten veranschaulichen. in 
einem eigenen raum ist der „linzer 
beethovenflügel“ zu sehen. 

im ersten stock des schlossmuseums 
wird ein Überblick über die mittel-
alterliche Kunst oberösterreichs ge-
boten, von der romanischen rieder 
Kreuzigung bis zu den Flügelaltären 
der spätgotik. eigene säle sind der 
donauschule, der (internationalen) 
renaissance und dem barock gewid-
met. der zweite stock bietet meister-
werke vom barock bis zum Jugendstil. 
alle Facetten des Wiener biedermei-
er von der blumen- bis zur porträt-, 
Genre- und landschaftsmalerei sind 
vertreten. ein höhepunkt ist der gro-
ße makartsaal. in drei weiteren sälen 
wird die schenkung Kastner gezeigt, 
mit internationaler Kunst vom mittel-
alter bis zum expressionismus schie-
les, Gerstls und Faistauers.

nach einem einblick in den Gegen-
stand dieses Faches werden antike 
münzen am beispiel der sammlung 
Kastner gezeigt. Weiters wird in ein-
zelnen stationen die Geschichte der 
Zahlungsmittel in oberösterreich 
präsentiert und über die medaille 
in oberösterreich informiert. Fund-
münzen und der historische Geld-
umlauf sind ebenfalls thema der 
sammlungspräsentation. ein höhe-
punkt ist der 1997 entdeckte schatz 
von Fuchsenhof.

scHLOssmuseum
Linz

scHLOssmuseum
Linz

in drei räumen wird eine kleine aus-
wahl an historischen Waffen gezeigt, 
die in ihrer Zusammenstellung sehr 
abwechslungsreich ist. themen wie 
Kriegswesen des mittelalters und 
der frühen neuzeit, frühneuzeitliche 
Feuerwaffen und turnierwesen sowie 
repräsentations- und bauernkriegs-
waffen werden in der sammlungsprä-
sentation präsentiert.

der saal umfasst alles, was vom 16. 
bis zum 18. Jahrhundert zur aus-
stattung eines vornehmen haushalts 
gehörte. der imposante Kachelofen 
aus schloss Würting, wertvolle mö-
bel, die Festtafel des schwanenstäd-
ter Fundes, Keramik, kostbare Gläser 
und das einzigartige riesen-schach 
aus schloss Weinberg sind Zeugnisse  
jener lebenslust, die auch aus dem 
großen Gemälde einer verkleideten 
adelsgesellschaft spricht. 

musiK-
instrumente

KunstgescHicHte münzKabinett HistoriscHe 
waffen

KunstHanDwerK

oberösterreichisches 
landesmuseum

sammLungs-
PräsentatiOnen



die Grünanlage um das museums-
gebäude wird seit 1996 als skulp-
turenpark genützt. Ziel dieses aus-
stellungsbereiches im Freiraum ist es, 
einen Querschnitt des gegenwärtigen 
großformatigen skulpturalen schaf-
fens mit speziellem bezug zu ober-
österreich zu bieten. 

LandesgaLerie
Linz

die „andere Galerie“ ist ein speziel-
les projekt der landesgalerie: bei den 
wechselnden ausstellungen wird ei-
nerseits ein einblick in die Kulturver-
mittlungsaktivitäten des oberöster-
reichischen landesmuseums gewährt 
und andererseits spezielle Kulturver-
mittlungsprojekte mit diversen part-
nerinstitutionen vorgestellt. Jeweils 
im herbst werden die prämierten 
arbeiten des Kreativbewerbs „Young 
at art“ präsentiert. 

LandesgaLerie
Linz

das Kubin-Kabinett bietet mit wech-
selnden thematischen schwerpunk-
ten einblicke in die weltweit größte 
sammlung von Werken des Grafikers, 
Zeichners und schriftstellers alfred 
Kubin. sie umfasst über 4.000 ein-
zelblätter und 70 skizzenbücher und 
wird von der Grafischen sammlung 
betreut. 

LandesgaLerie
Linz

die präsentation zeigt Volkskunstob-
jekte aus oberösterreich, die einen 
Querschnitt durch das kunsthand-
werkliche und volkskünstlerische 
schaffen vorwiegend des 18. und 
19. Jahrhunderts geben, aber auch 
die entwicklung ins 20. Jahrhundert 
aufzeigen. die schwerpunkte liegen 
unter anderem bei stubeninterieurs, 
verziertem hausrat, sandler hinter-
glasbildern, Viechtauer hausindustrie, 
Goldhauben, bemalten möbeln und 
dem bereich Glaube und aberglaube.

bibliothek und Grafische sammlung 
präsentieren seltene landkarten, 
oberösterreichische ortsansichten, 
alte handschriften, wertvolle Zeich-
nungen und drucke sowie raritäten 
aus den sondersammlungen. beide 
abteilungen sind wahre schatzkam-
mern in bezug auf Kunst und Kultur 
oberösterreichs. dreimal jährlich 
werden zusätzlich in kleinem rah-
men dauer- und Wechselausstellun-
gen angeboten.

sKulpturenparKanDere galerieKubin-KabinettVolKsKunDesammlungen 
grafiK unD 
bibliotHeK 

scHLOssmuseum
Linz

scHLOssmuseum
Linz

Präsentation  
„ehrenurkunden – streiflichter auf 
menschen: Kostbare belege aus 
der bibliothek“
bis 26. okt. 2014

mehr dazu auf der nächsten seite.

Präsentation
„alfred Kubin und der böhmerwald“ 
bis 5. okt. 2014

oberösterreichisches 
landesmuseum

sammLungs-
PräsentatiOnen



oberösterreichisches 
landesmuseum

sammLungs-
PräsentatiOnen

Verbrauchtes, zerbrochenes oder zer-
schossenes material fiel im laufe des 
1. Weltkrieges in großen mengen an. 
dieses wurde in eigenen Zeugdepots 
gesammelt, sortiert, nach materialien 
getrennt, magaziniert, repariert und 
reetabliert. in der schiwerkstätte 
salzburg wurden vor allem alpine 
ausrüstungsgegenstände hergestellt 
und an die alpenfront geschickt. der 
Werkstätte wurde von hilfsdienst-
tauglichen soldaten und Kriegsge-
fangenen betrieben. Wegen des gro-
ßen erfolges wurden 1916 Filialen in 
Freistadt und in Grödig eingerichtet, 
wo vor allem schuster- und schneide-
reiprodukte hergestellt wurden. 1918 
wurden die beiden Filialen in Grödig 
zusammengezogen.

Verdiente und berühmte persön-
lichkeiten erhalten ehrenurkunden: 
zum Zeichen ihrer Wertschätzung, 
zur hervorhebung ihrer Verdienste, 
aus Zuneigung und ehrfurcht. Vier 
sehr unterschiedliche personen des 
öffentlichen lebens werden hier 
präsentiert: landeshauptmannstell-
vertreter und bürgermeister von linz 
Karl Wiser, der in Grieskirchen gebo-
rene schriftsteller otto prechtler, der 
bankier Josef hafferl und der in linz 
geborene präsident des militärliqui-
dierungsamtes Friedrich hronik. Jede 
der urkunden ein streiflicht auf den 
menschen.

Die alpine rüst-
Kammer Der ar-
mee. recYclinG im
1. WeltKrieG

blicK in Die tecHniK
oberösterreicHs

eHrenurKunDen 
– streiFlichter auF 
menschen Kostba-
re beleGe aus der 
bibliotheK

scHLOssmuseum
Linz

scHLOssmuseum
Linz

scHLOssmuseum
Linz

Präsentation in der sammlung bi-
bliothek und grafische sammlung
bis 26. okt. 2014

Präsentation in der innovati-
onsecke der dauerausstellung 

„technik Oberösterreich“
bis 16. nov. 2014

in der dauerausstellung „technik ober-
österreich“ zur astronomie, physik so-
wie industrie-, Wirtschafts- und tech-
nikgeschichte oberösterreichs werden 
themen rund um „oberösterreichische 
astronomen“, die bedeutende samm-
lung physikalischer lehrmittel des 18. 
bis 19. Jahrhunderts – das museum 
physicum und die studiensammlung 
der abteilung technikgeschichte er-
zählt. anhand thematischer schwer-
punkte – wie etwa das salz oder die 
Kohle – wird die Geschichte der indus-
trie, Wirtschaft und technik in ober-

österreich exemplarisch beleuchtet. 
ausblicke in zeitgenössische entwick-
lungen runden die schau ab.

Für Gruppen und schulklassen wird 
das Kulturvermittlungskonzept „Von 
sonnensystemen, (Velo)mobilen und 
anderen sternstunden“ nach Voran-
meldung angeboten.

information und anmeldung:
0732 / 77 44 19 - 30, - 31
(vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

freier
eintritt 

wäHrend
des 

„KrOne“-

festes



oberösterreichisches 
landesmuseum

„KrOne“-fest

traktoren-Parade und 
familienfest:
do, 21. aug. 2014
18.30 uhr: start der traktoren-para-
de am urfahranermarkt-Gelände
19.00 uhr: ankunft der traktoren im 
schlossmuseum
bieranstich, „leberkäs-Jause“,
klassische Volksmusik,
Kurzführungen durch die ausstel-
lung „technik oberösterreich“
(19.30 uhr, 20.30 uhr)

„Krone“-fest:
fr, 9 bis 24 uhr
Kurzführungen „technik
oberösterreich“: 14 bis 18 uhr
zu jeder vollen stunde
 
Sa: 10 bis 24 Uhr
Kurzführungen „technik 
oberösterreich“: 14 bis 18 uhr
zu jeder vollen stunde

scHLOssmuseum
Linz

tucK, tucK ...
traKtor, techniK
tradition

auch heuer nimmt das oberöster-
reichische landesmuseum mit dem 
schlossmuseum linz wieder am linzer 

„Krone“-Fest teil. den lautstarken und 
unübersehbaren auftakt zum „Krone“ 

- Fest 2014 setzt schon am donnerstag-
abend eine bunte parade von oldtimer-
traktoren. 20 oldtimer-modelle von 
diversen steyr-traktoren bis hin zum 
legendären lanz bulldog werden vom 
urfahraner-markt-Gelände über den 
hauptplatz auf die terrasse des linzer 
schlossmuseums tuckern. ihr Ziel: Jung 
und alt zum Familienfest am schloss-
berg zu begleiten und auf die beson-
dere technikgeschichtliche sammlung 
im schlossmuseum aufmerksam zu 

machen. Kühlende Getränke,  eine stär-
kende Jause und kostenlose Kurzfüh-
rungen durch die ausstellung „technik 
oberösterreich“  um 19.30 und 20.30 
uhr dürfen an diesem abend nicht 
fehlen. 

Während des „Krone“-Festes haben 
sie die möglichkeit die ausstellung 

„technik oberösterreich“ bei freiem 
eintritt zu besuchen. Kurzführungen 
von 14.00 bis 18.00 uhr zu jeder vollen 
stunde geben ihnen einen einblick in 
die technikgeschichte oberösterreich. 
auch die oldtimer-traktoren können 
Freitag und samstag auf der terrasse 
bestaunt werden.

Linzer
Krone
Fest
STARS * SPASS * HITS 

17. + 18. AUGUST 201222. + 23. AUGUST 2014

TRAKTOREN-

PARADE 

+ FAMILIENFEST 

21.08.

Freier eintritt „techniK 

oö“ Während

 des „Krone“-Festes

22. - 23.08.  



biOLOgiezentrum
Linz

myKologiscHer 
arbeitsabend

bei den arbeitsabenden sollen selbst-
gesammelte pilze mitgebracht und 
dann gemeinsam, unter fachkundiger 
anleitung, bestimmt werden.

scHLOssmuseum
Linz

seniorinnen- unD senioren-
füHrung plattForm „Über den
dächern Von linZ“ 

spektakuläre ein- und ausblicke auf 
linz von einer ungewohnten pers-
pektive erlaubt die aussichtsplattform 
auf der spitze des südflügels des 
schlossmuseums, die im rahmen spe-
zieller architekturführungen begangen 
wird. dabei wird die stadt selbst, ihre 
historisch gewachsene struktur und 
baugeschichte, zum thema gemacht. 
Über den dächern der stadt werden 
neue erkenntnisse in luftiger höhe 
gewonnen. auch die turbulente ar-
chitekturgeschichte des schlosses wird 
ausführlich beleuchtet.

bei einem atemberaubenden ausblick 
auf die stadt erfahren die besucherin-
nen und besucher interessantes und 
Wissenswertes über die Geschichte 
und architektur des schlossmuseums, 
die entstehung des linzer stadtbildes 
vom 11.  Jahrhundert bis heute, die 
bedeutung des schlossberges für die 
entwicklung der stadt und vieles mehr.
 
Nur bei guter Witterung. 
MAXIMAL 9 TeilnehmerInnen
pro Führung

VeranstaLtungen 
und VermittLungs-
PrOgramm

oberösterreichisches 
landesmuseum

museumsaKaDemie 
„archäoloGie“

scHLOssmuseum
Linz

du bist drei tage mit einer archäo-
login bzw. Kulturvermittlerin un-
terwegs und beschäftigst dich mit 
dem vielfältigen und spannenden 
Forschungsfeld der archäologie. 
Gemeinsam werden unter anderem 

folgende Fragen geklärt: Wie wird 
ausgegraben? Wie werden die Fund-
stücke restauriert und bearbeitet? 
der besuch einer archäologischen 
Grabung ist geplant.

termine: 
do, 7., 21. aug. 2014,
14.00 bis 15.00 uhr

information:
0732 / 77 44 19-30, -31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

termine:
mo, 11., 25. aug. 2014,
18.30 uhr

termin: 
di, 5. aug. bis do, 7. aug. 2014, 
jeweils von 9.00 bis 15.00 uhr

altersgruppe: 
8 bis 12 Jahre
eine anmeldung ist erforderlich! 
diese ist verbindlich!

anmeldung:
0732 / 77 44 19-30, -31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

Kosten: 
¤ 42



biOLOgiezentrum  
Linz

biOLOgiezentrum  
Linz

Führung, Kräuterpädagoginnen: dl 
helga ennesmoser und Johanna 
staudinger: Wilde Kräuter bringen 
frisches Grün, neuen Geschmack 
und reichhaltige aromen in die Küche, 
sie sind kostbare schätze der natur, 
wertvolle nahrung und verhelfen zu 
richtig guten Geschmackserlebnissen. 
Welche das sind, wo sie wachsen und 
wie man sie am besten zubereitet 
und genießt, erfahren sie bei diesem 
spaziergang durch den Garten im 
biologiezentrum mit anschließendem 
Wildkräuterimbiss.

das ca. 1 ha große Grundstück rund 
um das Gebäude des biologiezent-
rums wurde seit der Übersiedlung 
der naturwissenschaftlichen samm-
lungen aus dem Francisco carolinum 
(1993) als ökopark konzipiert und 
steht den besucherinnen und besu-
chern zu studien-, beobachtungs- 
und erholungszwecken zur Verfü-
gung. Zusätzlich widmet sich der 
ökopark neben wissenschaftlichen 
aufgaben zunehmend auch als stätte 
für den erhalt von in oberösterreich 
bedrohten tier- und pflanzenarten.

naturscHausPieL.at

in der heißen Jahreszeit tut abkühlung 
gut. dass dabei auch noch die natur 
unter Wasser entdeckt werden kann, 
macht die „Flussexpedition steyr“ zum 
unvergesslichen erlebnis. ausgerüstet 
mit taucherbrille, schnorchel und di-
ckem neoprenanzug werden auftrieb 
und strömung genutzt, um sich die 
kristallklare steyr zwischen den orten 
molln und leonstein hinunter treiben 
zu lassen. einer der schönsten Flüsse 
österreichs eröffnet die Welt einer tau-
sende Jahre alten Konglomeratschlucht, 

wo riesige Fischschwärme und seltene 
unterwasserpflanzen hautnah erlebt 
werden. Kolossale schluchten und 
verborgene aulandschaften begleiten 
dieses abenteuer. abschalten und ein-
tauchen in eine faszinierende unter-
wasserwelt.

Für Gruppen ab sieben personen ist 
diese tour exklusiv auch zu individu-
ellen terminen möglich. diese the-
menführung ist für menschen ab 14 
Jahren geeignet.

VeranstaLtungen 
und VermittLungs-
PrOgramm

oberösterreichisches 
landesmuseum

biOLOgiezentrum
Linz

essbares
Von Wald und Wiese

öKoparK Des 
biologiezentrums 
linZ

ab in Die
unterwasserwelt!

pilzexKursion

Genauere details unter 
www.biologiezentrum.at.
anmeldung unter 
myag.ooe@liwest.at erforderlich!
Eintritt frei!

termin:
Fr, 15. aug. 2014, 
9.30 bis 13.30 uhr

termin:
mi, 27. aug. 2014,
18.00 uhr

www.wildkraeuterleben.at

eintritt frei! termine:
sa, 2., 9., 16., 23., 30. aug. 2014,
11.00 bis 15.00 uhr 

treffpunkt: 
Gasthaus roidinger, buseckerstraße 
2, 4591 molln

information und anmeldung:

www.naturschauspiel.at 
07252 / 8 11 99-0

pilzausstellung

im stadel des Forellenhofes in 
mitterbach bei Freistadt.

eintritt frei!

termin:
so, 17. aug. 2014,
11.00 bis 17.00 uhr



Wir bieten jeden sonntag im schloss-
museum um 14.00 und 15.00 uhr 
und im biologiezentrum um 14.00 
uhr eine Führung an. besucherinnen 
und besucher sind herzlich eingeladen, 
mit unseren Vermittlerinnen und Ver-
mittlern die ausstellungen und samm-
lungen von einer anderen sichtweise 
kennenzulernen. an Feiertagen findet 
im schlossmuseum um 14.00 uhr eine 
Führung statt. in der landesgalerie 
gibt es an Feiertagen von 14.00 bis 
16.00 uhr eine Kunstauskunft. 

bis 21.00 uhr sind die landesgalerie 
und der südtrakt des schlossmuseums 
an donnerstagen für sie geöffnet. 
Jeden ersten donnerstag im monat 
können sie um 19.00 uhr an einem 
ausstellungsrundgang teilnehmen. 
die abendführung gibt die möglich-
keit, die sonderausstellung abseits 
des besucherhauptstroms in ruhiger 
und entspannter atmosphäre zu be-
trachten.

seniorinnenführung jeden ersten und 
dritten donnerstag im monat von 
14.00 bis 15.00 uhr im schlossmuse-
um, in der landesgalerie oder im bio-
logiezentrum. Genaue termine finden 
sie im Kalenderteil.

museum 
an sonn- unD 
feiertagen

KulturVermitt-
lung FÜr Kinder, 
JuGendliche und 
erWachsene

Donnerstag-
abenDs/ museum
FÜr seniorinnen 
und senioren

scHLOssmuseum
LandesgaLerie
biOLOgiezentrum

scHLOssmuseum
LandesgaLerie
biOLOgiezentrum

Workshops, Führungen, Geburts-
tagsfeiern, Feste, aktivblätter und 
vieles mehr… 
Gerne bieten wir die möglichkeit, für 
Gruppen ab 8 personen ein individu-
elles programm zusammenzustellen. 
die angebote werden dabei dem al-
ter und den interessensschwerpunk-
ten angepasst um den museumsbe-
such zu einem besonderen erlebnis 
zu machen.

spektakuläre ein- und ausblicke auf 
linz von einer ungewohnten perspek-
tive erlaubt die aussichtsplattform auf 
der spitze des südflügels des schloss-
museums, die im rahmen spezieller 
architekturführungen begangen 
wird. dabei wird die stadt selbst, ihre 
historisch gewachsene struktur und 
baugeschichte, zum thema gemacht. 
Über den dächern der stadt werden 
neue erkenntnisse in luftiger höhe 
gewonnen. auch die turbulente ar-
chitekturgeschichte des schlosses wird 
ausführlich beleuchtet.

bei einem atemberaubenden ausblick 
auf die stadt erfahren die besuche-
rinnen und besucher interessantes 
und Wissenswertes über die Ge-
schichte und architektur des schloss-
museums, die entstehung des linzer 
stadtbildes vom 11.  Jahrhundert bis 
heute, die bedeutung des schloss-
berges für die entwicklung der stadt 
und vieles mehr.

nur bei guter witterung. 
maXimaL 9 teilnehmerinnen pro 
führung

scHLOssmuseum
Linz

Plattformf
uhrungen..
 „über Den DäcHern 

Von linz“

scHLOssmuseum
LandesgaLerie
biOLOgiezentrum

information & Kontakt: 
0732 / 77 44 82–49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

buchungen mindestens 2 wochen 
vor dem gewünschten termin!

termine: 
so, 3., 17. aug. 2014,
16.00 bis 16.45 uhr

information:
0732 / 77 44 19-30, -31 
m.stauber@landesmuseum.at

VeranstaLtungen 
und VermittLungs-
PrOgramm

oberösterreichisches 
landesmuseum



füHrung „Vom leben mit 
Dem Krieg – oberöster-
reicH im ersten weltKrieg“

19.00 – 20.00 uhr,  
schlossmuseum linz

füHrung „Vom leben mit 
Dem Krieg – oberöster-
reicH im ersten weltKrieg“

15.00 – 16.00 uhr,  
schlossmuseum linz

füHrung „Vom leben mit 
Dem Krieg – oberöster-
reicH im ersten weltKrieg“

15.00 – 16.00 uhr,  
schlossmuseum linzsonDerfüHrung  

„waffen – ausrüstung – 
bilDer Des Krieges“ 

14.00  – 15.00 uhr,  
Wehrkundliche sammlung
schloss ebelsberg

senior/innenfüHrung 
plattform „über Den 
DäcHern Von linz“

14.00 – 15.00 uhr, 
schlossmuseum linz

füHrung „Vom leben mit 
Dem Krieg – oberöster-
reicH im ersten weltKrieg“

14.00 – 15.00 uhr,  
schlossmuseum linz

sOnntag
10.08.

samstag
09.08.

mittwOcH
06.08.

mOntag
11.08.

füHrung „Vom leben mit 
Dem Krieg – oberöster-
reicH im ersten weltKrieg“

14.00 – 15.00 uhr,  
schlossmuseum linz

sOnntag
03.08.

füHrung „tintenfiscH  
unD ammonit“ 

14.00 – 15.00 uhr,  
biologiezentrum linz

füHrung „tintenfiscH  
unD ammonit“ 

14.00 – 15.00 uhr,  
biologiezentrum linz

dienstag
05.08.

museumsaKaDemie 
„arcHäologie“

9.00 – 15.00 uhr,  
schlossmuseum linz

museumsaKaDemie 
„arcHäologie“

9.00 – 15.00 uhr,  
schlossmuseum linz

dOnnerstag
07.08.

museumsaKaDemie 
„arcHäologie“

9.00 – 15.00 uhr,  
schlossmuseum linz

freitag
08.08.

eröffnung „manie“

19.00 uhr,  
Kubin-haus Zwickledt

neu!

myKologiscHer  
arbeitsabenD 

18.30 uhr,
biologiezentrum linz

plattformfüHrung  
„über Den DäcHern  
Von linz“

16.00 – 16.45 uhr,  
schlossmuseum linz

KunstausKunft zur 
austellung „nicole six 
unD paul petritscH. Das 
meer Der stille“

19.00 – 20.00 uhr,  
landesgalerie linz

KaLender

oberösterreichisches 
landesmuseum



KuratorenfüHrung 
„tintenfiscH unD ammonit“ 

18.00 uhr,  
biologiezentrum linz

myKologiscHer  
arbeitsabenD 

18.30 uhr,
biologiezentrum linz

mOntag
25.08.

dienstag
26.08.

mittwOcH
27.08.

füHrung „essbares Von 
walD unD wiese“

18.00 uhr, 
biologiezentrum linz

sOnntag
31.08.

füHrung „Vom leben mit 
Dem Krieg – oberöster-
reicH im ersten weltKrieg“

14.00 – 15.00 uhr,  
schlossmuseum linz

füHrung „Vom leben mit 
Dem Krieg – oberöster-
reicH im ersten weltKrieg“

15.00 – 16.00 uhr,  
schlossmuseum linz

füHrung „tintenfiscH  
unD ammonit“ 

14.00 – 15.00 uhr,  
biologiezentrum linz

füHrung „Vom leben mit 
Dem Krieg – oberöster-
reicH im ersten weltKrieg“

14.00 – 15.00 uhr,  
schlossmuseum linz

plattformfüHrung „über 
Den DäcHern Von linz“

16.00 – 16.45 uhr,  
schlossmuseum linz

füHrung „Vom leben mit 
Dem Krieg – oberöster-
reicH im ersten weltKrieg“

14.00 – 15.00 uhr,  
schlossmuseum linz

füHrung „Vom leben mit 
Dem Krieg – oberöster-
reicH im ersten weltKrieg“

15.00 – 16.00 uhr,  
schlossmuseum linz

sonDerfüHrung  
„waffen – ausrüstung – 
bilDer Des Krieges“ 

14.00  – 15.00 uhr,  
Wehrkundliche sammlung
schloss ebelsberg

senior/innenfüHrung 
plattform „über Den 
DäcHern Von linz“

14.00 – 15.00 uhr, 
schlossmuseum linz

 „Krone“-fest
 
10.00 - 24.00 uhr,
schlossmuseum linz

 „Krone“-fest
 
9.00 - 24.00 uhr,
schlossmuseum linz

freitag
22.08.

samstag
23.08.

sOnntag
17.08.

füHrung „Vom leben mit 
Dem Krieg – oberöster-
reicH im ersten weltKrieg“

15.00 – 16.00 uhr,  
schlossmuseum linz

dOnnerstag
21.08.

sOnntag
24.08.

sOnntag
17.08.

füHrung „tintenfiscH  
unD ammonit“ 

14.00 – 15.00 uhr,  
biologiezentrum linz

sOnntag
24.08.

füHrung „tintenfiscH  
unD ammonit“ 

14.00 – 15.00 uhr,  
biologiezentrum linz

freitag
15.08.

pilzexKursion 

9.30 – 13.30 uhr,
biologiezentrum linz

pilzausstellung 

11.00 – 17.00 uhr,
Forellenhof in mitterbach  
bei Freistadt

traKtorenparaDe unD 
familienfest anlässlicH 
Des „Krone“-festes

abends, beginn urfahraner-
markt-Gelände, anschließend im 
schlossmuseum linz

KaLender

oberösterreichisches 
landesmuseum



änderungen vorbehalten!

Kultur- und Kunstgeschichte, 
Sonderausstellungen

Moderne und zeitgenössische 
Kunst, Sonderausstellungen

Naturhistorische AusstellungenDirektion, Verwaltung, 
Bibliothek
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i seite 13, 32: Foto: Jürgen Freund i seite 31: lebensmittelfrau © heeresgeschichtliches museum Wien, das oberösterreichische landesmuseum hat sich bemüht, alle bilder in absprache mit den rechtinhabern abzudrucken. bei 

bildern deren bildrechte nicht ausfi ndig gemacht werden konnten, werden rechtinhaber gebeten, sich an das oberösterreichische landesmuseum zu wenden. Kurzfristige terminänderungen vorbehalten!

4040 linz i J.-W.-Klein-straße 73
t +43(0)732 / 7720/52100
F 43(0)732 / 7720/252199
bio-linz@landesmuseum.at
www.biologiezentrum.at
mo bis Fr: 9 – 17 uhr, 
so und Fei: 10 – 17 uhr,
sa geschlossen
eintritt frei! 

4020 linz i schlossberg 1
t +43 (0)732 / 77 44 19-0
F +43 (0)732 / 77 44 19-29
schloss@landesmuseum.at
www.schlossmuseum.at
di, mi, Fr: 9 – 18 uhr, do: 9 – 21 uhr,
sa, so und Fei: 10 – 17 uhr,
mo geschlossen
eintritt: ¤ 6,50 | ermäßigt: ¤ 4,50

4010 linz i museumstraße 14
t +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
galerie@landesmuseum.at
www.landesgalerie.at
di, mi, Fr: 9 – 18 uhr, do: 9 – 21 uhr,
sa, so und Fei: 10 – 17 uhr,
mo geschlossen
eintritt: ¤ 6,50 | ermäßigt: ¤ 4,50

4010 linz | museumstraße 14
t +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
direktion@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

nähere informationen
(Kontakt, öffnungszeiten etc.) 
zu den außenstellen fi nden sie 
auf unserer website: 
www.landesmuseum.at

besuchen sie uns auch 
auf facebook!
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KARTENSERVICE 0800 218 000 | WWW.LANDESTHEATER-LINZ.AT

30. AUGUST 2014, 19.30 UHR

GROSSER SAAL MUSIKTHEATER VOLKSGARTEN

ROBERT WILSON’S „1914“
Inszenierung, Bühnenbild und Licht-Konzeption: Robert Wilson

Gastspiel des Nationaltheaters Prag
In tschechischer und deutscher Sprache mit ÜbertitelnIn tschechischer und deutscher Sprache mit Übertiteln

Gastspiel des Nationaltheaters PragGastspiel des Nationaltheaters Prag
In tschechischer und deutscher Sprache mit Übertiteln

Gastspiel des Nationaltheaters PragGastspiel des Nationaltheaters PragGastspiel des Nationaltheaters PragGastspiel des Nationaltheaters PragGastspiel des Nationaltheaters PragGastspiel des Nationaltheaters PragGastspiel des Nationaltheaters PragGastspiel des Nationaltheaters PragGastspiel des Nationaltheaters PragGastspiel des Nationaltheaters PragGastspiel des Nationaltheaters PragGastspiel des Nationaltheaters PragGastspiel des Nationaltheaters PragGastspiel des Nationaltheaters PragGastspiel des Nationaltheaters PragGastspiel des Nationaltheaters Prag
Inszenierung, Bühnenbild und Licht-Konzeption: Robert WilsonInszenierung, Bühnenbild und Licht-Konzeption: Robert Wilson

Gastspiel des Nationaltheaters Prag

ROBERT WILSON’S „1914“S „1914“

TICKET UM € 7,00 
Mit der Eintrittskarte der Ausstellung „OÖ im 1. Weltkrieg“

im Schlossmuseum Linz, Schlossmuseum Freistadt,
Photomuseum Bad Ischl oder Schloss Ebelsberg erhalten Sie im

Kartenservice des Landestheaters Linz Ihr „1914“-Ticket um € 7,00
www.landesmuseum.at

Anzeige koop landesmuseen.indd   1 27.06.14   13:54
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